N’ 88, 
Ge raus geh er: 
Dr. Neumann. 


2 Deutſchlan d. 

der a ewig = Holjtein. In der 153. Sitzung 
De audes⸗Verſammlung vom 19. Juli wurde fol⸗ 
gender vom Abgeordneten Wiggers aus Rendsburg 
geſtelle Antrag einſtimmig angenommen!: 

„Die Landes-Verſammlung, in Uebereinſtimmung 
der Statthalterſchaft, erklärt: 

> Daß die von der königl. preuß. Regierung 
mit dem däniſchen Bevollmächtigten unter Vorbehalt 
der Ratifikation am 10. Juli d. J. zu Berlin abge 
ſchleſſene Friedensbaſis und Waffenſtillſtands-Renven⸗ 
tion f die Herzogthümer ohne jegliche 


mit 


für 
Rechtsverbindlichkeit ſind und bleiben werden. 

2) Daß auch fie die Zuſtimmung Deutſchland's 
zu dieſen Vertragen, fo lange als Sinn für Recht 
und Ehre im deutſchen Volke herrſcht, für eine Un⸗ 
möglichkeit halte. 


3) Daß ſie aber die durch jene Verträge auf's, 


Aeußerſte gefährdeten Rechte des Landes mit allen ihr 
zu Gebete ſtebenden Kräften zu ſchützen, für ihre un⸗ 
verbrüchliche Pflicht erachte. 

Die Landes- Verſammlung beſchließt: daß dieſe 
Erklärung der Statthalterſchaft mitzutheilen ſei.“ 


Man ſpricht daven, daß ſchon Anſtalten zum 
Rückmarſch der deutſchen Truppen aus den Herzeg⸗ 
thümern getroffen würden. Für die bairiſchen Trup⸗ 
pen ſei bereits ein Kentrakt mit der Eiſenbahndirektion 
(über Wittenberg) abgeſchloſſen. — 


Ba diſcher Kriegsſchauplatz- Raſtatt ſoll 
keineswegs je wenig Munition und Lebensmittel haben, 
als man Anfangs glaubte, ſondern im Gegentheil 
wohl damit verſehen ſein. Deshalb wird immer mehr 
ſchweres Geſchüg vem Unter- Rheine hergebracht, um 
rie Belagerung eröffnen zu können. Neulich traten 
zwei Offiziere aus der Feſtung, um die Erlaubniß nach⸗ 
zuſuchen, unter Bereckung nach dem Oberkante teilen 
und ſich über den eigentlichen Stand der Dinge dort 
durch den Augenſchein erkundigen zu können. Sie 
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wurde gewährt. 


In der Nacht vom 15. zum 16. Juli 
machte die Beſatzung der Feſtung einen Ausfall, der 
jedoch durch die Füſiliere des 20. Linien-Infanterie⸗ 
Regimentes zurückgeſchlagen wurde. — Der Großherzog 
ven Baden hat d. d. Mainz, 14. Juli, die gegen- 
wärtige badiſche Armee ganz aufgelöſt, mit Aus⸗ 


nahme der 4. Schwadron 2. Dragoner ⸗Regimentes 
(in Landau zur Zeit des Aufſtandes) und 1. Bataill,. 
4. Jufanterie-Regiments (in Schleswig). Es müſ—⸗ 
fon alle Waffen abgeliefert werden, wo fie die Deſer⸗ 
tirten chvan mit nach Kaufe genommen haben. Wer 
von der Armee irgend eine Verbindlichkeit gegen die 
revolutienäre Regierung eingegangen, ihr einen Eid 
geleiſtet, eine Beförderung oder Stelle angenommen 
ꝛc., wird ver ein Kriegsgericht geſtellt. N 
Bekanntlich rückten neulich plötzlich bairiſche 
Truppen in den badiſchen Seekreis ein, ohne daß 
irgend etwas bekannt geworden wäre, daß Bayern's 
Regierung dazu aufgeferdert ſei. Auch ſollten öſterr.“ 
nachfolgen. Hierüber iſt neuerdings ein intereſſanter 
Notenwechſel des Reichs- Kriegminiſter Fürſt 
v. Wittgenftein mit dem Prinzen v. Preußen 
bekannt gewerden. Erſterer ſchrieb unter dem 2. Juli 
an Se. Königl. Heheit, er habe erfahren, daß 
das Peucker' ſche Korps Reichstruppen vielleicht 
den Auftrag haben konnte, zwiſchen Villingen, Do⸗ 
naueſchingen und Neuſtadt ſich zu etabliren reſp. auf 
Freiburg loszubrechen; da er nun ein bei Bregenz 
cencentrirtes öſterr. Truppenkerps zu feiner Verfügung 
habe, biete er ſelches als Reſerve an, der Ueberbrin⸗ 
ger dieſer Deveſche, Major v. Witzleben, habe 
ſchen die Marſchordre jenes Kerps bei ſich, falls es 
dem Prinzen gefiele. — Am 3. Juli antwortete der 
Prinz aus dem Hauptquartier Renchen dem groß⸗ 
herzoglich beſſiſchen General- Lieutenant 
Fürſt v. Wittgenſtein, er habe von Sr. Maſe⸗ 
ſtät dem Könige von Preußen und der großherzoglich 
badiſchen Regierung in Folge des ihm gewiß nicht 
unbekannten Bündniſſes die Aufgabe, das Großher⸗ 
zegthum Vaden zu pacificiren, wozu feine verhande⸗ 
nen Militärkraͤſte ausreichend ſeien. — Im übrigen 


würde ſich die preuß. Regierung, infefern fie k. k. 
Truppen bedürfe, unmittelbar nach Wien gewendet 
haben, wie dies bei den Verhältniſſen beider Höfe 
nicht anders zu erwarten ſtehe. — Der Fürſt von 
Wittgenſtein hat nun ein neues Schreiben abgehen 
laſſen, worin er ſich gegen die Folgerungen verwahrt, 
als ſtehe es dem Reichs- Kriegsminiſterium nicht zu, 
ſich einen Antheil an den Truppenbewegungen in Ba— 
den zu machen, und nach Belieben die dert operiren— 
den Truppen durch Reichstruppen zu verſtärken. 
Ob neuerdings hierüber ein Schreiben des Prinzen 
von Preußen erfolgt iſt, iſt bis jetzt noch unbe— 
kannt. — Wie man hört, wird der Reichsverweſer 
aus Stevermark ſegleich nicht nach Frankfurt zurück⸗ 
kehren, ſondern um durch die frische Bergluft ſich zu 
kräftigen, längere Zeit dert verweilen. 


In Preußen ſind die Wahlen überall ohne 
Rüheſtörungen vor ſich gegangen. — In Swine— 
münde find drei neue Kanonenböte zu den dort 
ſtatienirten gekemmen, jo daß jetzt zwölf Kanenens 
böte in jenem Hafen liegen. — In Pillau iſt ein 
großer Magazinbrand geweſen. 


Die hanöverſchen Truppen in Schleswig 
ſollen Befehl zum Rückmarſch erhalten haben. 


Friedrich Hecker iſt in Strasburg ange— 
kommen. 
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Deſterr. Kaiſerſtaat. > 

Die Jjäbrige Einnahme der Stadt Wien betrug 
für das 2. Militärquartal 520,088 Fl. C.⸗M., wos 
von 418,770 Fl. auf ordentliche, und 101,318 auf 
die außererdentlichen Einnahmen kommen. Das Ges 
ſammterforderniß war aber 1,431,541 Fl. M., 
folglich fehlen blos 911,453 Fl. — Mit dem neuen 
oſterr. Anlehen von 60 — 70 Mill. ſoll es noch ſehr 
entfernt ausſehen; wahrſcheinlich wird daſſelbe mit 
einer Verlooſung zuſammenhängen. 

Es iſt unzweifelhaft, daß fortwährend bei Wai⸗ 
zen und Komorn die blutigſten Schlachten geſchla— 
gen werden, wo jetzt plötzlich Dembinsky wieder 
erſchienen iſt und ausgezeichnet opertren ſoll, wie 
ſelbſt die lügenhaften öſterreich. Heeres berichte zugeben 
müſſen. Die Hauptbemühungen der ruſſ. und öſterr. 
Armee gehen dahin, die Magyaren am Donaulibere 
gange zu verhindern. Nach einer zuverläſſigen 
Mittheilung iſt es nun einem Theile der Ungarn ver 
Kemern gelungen, den Uebergang vom rechten auf 
das linke Donauufer zu bewerkſtelligen, 
und dieſe feine Wendung beweiſt, kahl geſagt, nichts 
weiter, als daß ſie einen Sieg erfochten haben, mag 
er auch noch ſo blutig geweſen ſein. Die Oeſterreicher 
ſchaffen ihre Kranken und Verwundeten wieder rück- 
wärts nach Wien; es kamen am 19. Juli von Pres⸗ 
burg gegen ABO Mann an. 


— 


Publikation s blatt. 


66431 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 20 zum 21. d. M. ſind aus einem hieſigen Stadtgarten nachbenannte Sachen 
geſtohlen worden: ein blauſtreifiger Leinwandſack, gez. „Görlitz,“; ein alter blauer Männertuchrock mit 


Klappen; eine alte blaue Tuchjacke, ein weißer Schafpelz mit braunem Köper⸗Ueberzug, 


mit Kragen von 


ſchwarzem Krümmer; drei Weibertuchröcke, der eine grau melirt und die andern beiden grau- und blau⸗ 
ſtreifig; ein kattuner Kinderoberrock; mehrere kattune Hals- und leinene Schnupftücher; ein grau melirtes 


Kindertuchröckchen; ein Stück Brod, ſowie 3 Pfd. 


dieſer Gegenſtände wird gewarnt. 
Görlitz, den 21. Juli 1849, 


48170 Defan 
Die diesjährige Stadtwerordnetenwahl ſoll 


Der Magiſtrat. 
nt machung. 


Butter mit zinnernem Teller. Vor dem Ankauf 


Polizei⸗Verwaltung. 


3 Mittwochs den 25. Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
nach vorgängiger, früh um 8 Uhr in der Kirche zu St. Petri und Pauli abzuhaltender gottesdienſtli⸗ 
cher Feier hierorts in allen Bezirken gleichzeitig nach Vorſchrift der Städteordnung vom 19, November 


* 


1808 erfolgen, und zwar für den 


Kloſter⸗ oder 1. Bezirk in dem obern Schulzimmer des Schulhauſes am Frauenthore, 
Dbermarkt oder 2. Bezirk in dem untern Schulzimmer des Schulhauſes am Frauenthore, 
Langengaſſen⸗ oder 3. Bezirk auf dem Rathhauſe, 

Nikolais oder 4. Bezirk im hintern Schullekal des Hauſes No. 258, auf der Jüdengaſſe, 


Kirche oder 5. Bezirk im Lokal des Gewerbe⸗Vereins Stadtwaage No. 2 


18. 


‚Neiße oder 6. Vezirk im Stadtverordneten⸗Verſammlungs-⸗Zimmer in No. 261., 

Kahl⸗ oder 7. Bezirk im obern Lokal des Tuchmacherhauſes Handwerk No. 396. 
Spital⸗ oder 8 Bezink im vordern Schullokal des Hauſes No. 258. auf der Jüdengaſſe, 
Reichenbacher eder 5. Bezirk im neuen Schullokal in der Nikolaivorſtadt No. 507, 
Sieinweg⸗ oder 10. Bezirk im obern Lokal des neuen Nikolai⸗Schulhauſes No. 597. 
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8 11. Bezirk im ullokal des Hauſes No. 277. auf der Peters gaſſe 
8 — Bezirk im 1 Lokal des neuen ela- Segnihanes Die N, 
Laubaner oder 13. Bezirk im Schullokale des Neißhoſpiralgebäuded No. 791., 
Rabengaſſen⸗ oder 14. Bezirk im Schullokale unter der Neißhoſpital⸗Kapelle. 
Indem wit die ſtimmberechtigten Mitglieder der löblichen Bürgerſchaft hiervon, unter Hinweiſung auf 
die mit dem Außenbleiben nach §. 83. der Städte⸗Ordnung verknüpften Nachtheile, in Kenntuiß ſetzen 
und einer allgemeinen Theilnahme, ſowohl an der gottesdienſtlichen Feier als am Wahlact, entgegenſe⸗ 
hen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder ſtimmfähige Bürger ausſchließlich in der Wahl⸗ 
verſaumlung des Bezirkes, in deſſen Bürgerrolle fein Name eingetragen ſteht, zu erſcheinen und feine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. Die vollzogenen Bezirksrollen werden vom 18. bis 21. Juli d. J. 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Kanzlei bereit liegen. Etwa für nöthig erachtete Ab⸗ 
änderungen können nur dann Berückſichtigung finden, wenn ſolche rechtzeitig und ſchriftlich beantragt und 
alsbald vollſtändig begründet werden. 
Görlitz, den 12. Juni 1849, Der Magiſtrat. 
436] Es ſoll die Anfuhr einer Parthie alter Dachziegeln von der ehemaligen Ziegelei in Rothwaf⸗ 
ſer zu dem neuen Lese 18 5 an den Mündeſtfordernden in Entrepriſe en und deshalb 
am 2. Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe in dem gewöhnlichen Commiſſi⸗ 
a ner ein öffentlicher Lieitationstermin abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ET wid. — Görlig, den 21. Juli 1848. Der Mas tte 


N hi Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Abſuhre von Sand vom Ufer oder aus dem 
bud der Neiſſe oberhalb des Schießhauſes unbedingt unterſagt iſt, dagegen von jetzt an in der Ge⸗ 
gend der untern Kahle geſtattet werden foll. 

s Der Mapifran 


— Orig, den 21. Juli 1849. 
(2884) Nothwendiger Verkauf. 
d Das Häuslergrundſtück No. 141. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt auf 520 thlr. 7 ſgr. 6 pf. zufolge 
er nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17. Oetober d. J., von 
ormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 4. Juni 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


3482 Offener Arreſt. 

Nachdem über das Vermögen des Tuchmachermeiſters Friedrich Ender hlerſelbſt der Concurs eröff⸗ 
net worden iſt, werden Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem Gericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechts, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 

Sollte aber dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird 
dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und anderer Rechte für ver⸗ 
luſtig erklärt werden. 450 

Görlitz, den 11. Juli 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


13387 Bekanntmachung. 
Am 8. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage werden in 
dem Sitzungsſaal der hieſigen Stadtverordneten die öffentlichen er gehalten werden, 


SGrourlitz, den 8. Juli 1849, Königliches Kreis Gerlcht. 


[3390] Bekanntmachung. 
Donnerſtag, am 26, Juli er., von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen in der biefigen Straf-Anftalt 
80 alte wollene Schlafdecken, 18 alte argandſche Lampen, 2 alte eiſerne Leuchter, mehrere 
Centner Lumpen, mehrere Centner altes Eiſen, altes Zink, eine Parthie Steinkohlenaſche und 

ace, einiges altes Horn, zu Meſſerſchaalen tauglich, f 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

den, daß die egſchaffung der erſtandenen Stücke gleich erfolgen muß. a 
Görlitz, den 20. Juli 1840. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
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N Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3438] Die diefen Morgen 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Alma, geb. Por⸗ 
ſche, von einem muntern Knaben beehre ich mich Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Görlitz, den 23. Juli 1849, Der Apotheker Wilhelm Mitſcher. 


13433 „ Wu ent een. 

Donnerſtags den 26. Juli werden in der Herkner'ſchen Gaſtwirthſchaft an der Bautzener Straße 
in Görlitz mehrere Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, als: Pflüge, Eggen, eiſerne und hölzerne Rechen, 
Hacken u. ſ. w., von Nachmittags 3 Uhr ab gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft, wozu 
Kaufluſtige zahlreich eingeladen werden. 


13396] Ein noch ganz neues Sommerhaus ift zu verkaufen be 
3329 Im, deutſchen Hofe“ beim Gaſtwirth Herrn We in brig ſteht eine Drehrolle mit Riemen zu verkaufen. 


13434 Ein Mühlengewerk iſt zu verkaufen. Bo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 
8397] Die diesjährige Obſt⸗Nutzung 

auf dem Dom. Nieder⸗Holtendorf wird in drei Parzellen den 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet und die näheren Bedingungen 

im Termin ſelbſt eröffnet werden. 


Holtendorf, am 17. Juli 18449. J. Zimmermann, Wirthſchafts⸗Inſpector. 
134301 Daß ich neben meinem Amte zugleich als Rechtsanwalt practieire, mache ich ergebenſt 
bekannt. Oſtritz, den 23. Juli 1849. Stadtrichter Peſcheck, Advocat. 


3401 ii cht bie ide r. 
Den geehrten Herrſchaften, die mich mit ihren Aufträgen zu beehren gedenken, die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich hierſelbſt eingetroffen bin und mein Atelier in der Societät bei Herrn Held eingerichtet 
habe, woſelbſt ich mich bis zum 31. Juli mit Anfertigung von Lichtbildern beſchäftigen werde. 

Görlitz, den 20. Juli 1849. Gladoſch, Lehrer und Photograph. 


lis Bier⸗Abzug in der Schoͤnhof- Brauerei.“ 
N Donnerſtag den 26. Juli Gerſtenbier. 


[3440] Ein brauner Dachs iſt am 21. d. Mts. verloren worden. Wer denſelben Salomonsgaſſe 
No. 870. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


[3441] Wobnungs:VBeränderung. 
Daß ich von heute ab nicht mehr in der Breitengaſſe, ſondern in der Schwarzegaſſe wohne, zeige 
ich allen mir lieben Freunden und Bekannten ergebenſt an. Schüller, Hebamme. 


I Mehrere Stuben in der Bel: Etage Steingaſſe No. 92. find zu vermiethen und Michaeli zu 
eziehen. 


3444 Die unterzeichneten Wahlmänner erlauben ſich, die Wahlmän⸗ 
ner des Görlitzer Wahlbezirks zu einer Vorbeſprechung auf Donner⸗ 
ſtag den 26. d. M., Nachmittags u Uhr, in den Saal des Gaſt⸗ 
hofs zum Kronprinz hierſelbſt einzuladen. uttech. 

Görlitz, 23. Juli 1849. Nichtſteig. Schmidt. 

13442] Innigen, herzlichen Dank ſage ich meinen Herren Collegen, welche mich als Fremdling bei 
dem Brauer ⸗ Quartal zu Görlitz fo freundlich empfangen und aufgenommen haben. Nimmer werde ich 
die in Eurer Mitte froh verlebten Stunden vergeſſen; ſtets werde ich mich über die lobenswerthe Ord⸗ 
nung, Einiakeit und Eintracht in Eurem Zirkel noch freuen; ich habe nie erwartet, was ich bei Euch 


gefunden. Nochmals dankt bis auf Wiederſehen Jockwig, 
Gr. ⸗Tzacksdorf in der Niederlauſ., den 23. Juli 1979, Brauermſtr. 
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